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5 Abbildung Umschlagseite: Vorbau vor der Großen 
Orangerie des Schlosses Charlottenburg, Berlin, 2001. 

35 Vorbau vor der Großen Orangerie des Schlosses 
Charlottenburg, Berlin, 2001. 

33 Gaststättenerweiterung auf Gut Sarnow, 
Schorfheide (Brandenburg), 1994.
Foto: Idris Kolodziej 

3 Vordach vor dem Museum am Ostwall, Dort-
mund, 1994.

System 180

Konzeption für die Erlangung
einer bauaufsichtlichen
Zulassung

Vorbemerkung

Das System 180 ist ein modulares Bausystem aus 
Stahlrohren. Seine Besonderheit besteht darin, 
dass es sich sowohl im Ingenieurbau als auch 
beim Innenausbau oder für Möbel verwenden 
lässt: Geodätische Strukturen, Messestände, 
Dächer, Treppen, Arbeitswelten, Regale, Tische, 
Betten ... – alles entsteht mit System 180 nach 
gleichen Grundprinzipien und mit übersichtli-
chen Bestandteilen. Konstruktionen aus System 
180 können beliebig oft demontiert, umgebaut 
und neu konfiguriert werden, ohne dass ihre 
Stabilität oder Hochwertigkeit darunter leiden 
würden. Obwohl aus Einzelstäben zusammenge-
fügt, benötigt das System 180 keinen eigentlichen 
Knoten – alle Stabenden vereinigen sich zu einer 
Einheit.

Systemkomponenten

Das System 180 setzt sich aus fünf aufeinander 
angepassten Bauelementen zusammen:

Gerade 
Rohr mit zwei flachgepressten Enden. In den 
quadratischen Platten der Rohrenden befinden 
sich jeweils eine Bohrung mit einem Randab-
stand vom doppelten Bohrungsdurmesser und 
vier Noppen, deren Außenwölbung in die Innen-
wölbung formschlüssig passt. Die Gerade ist der 
Grundstab des Systems.

Mutternstab (Pfosten)
Rohr mit gleichem Durchmesser wie die Gerade. 
In den Rohrenden sind metrische Gewindestü-
cke eingepresst, bei größeren Durchmesser ein-
geschweißt. Der Mutternstab wird ausschließlich 
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für die Übertragung von Druckkräften einge-
setzt. Bei einzelnen geometrischen Konfiguratio-
nen können anstelle von Mutternstäben Muttern 
eingesetzt werden.

Diagonale
Bei vielen Konstruktionen aus System 180 werden 
Diagonalen benötigt, die Konstruktionen parallel 
zur Schraubenachse versteifen. Die Diagonalen 
werden im Prinzip aus Geraden hergestellt, in-
dem die Rohrenden entsprechend der räumli-
chen Konfiguration abgebogen werden.

Schraube
Zur Anwendung kommen metrische Schrauben, 
verzinkt oder Edelstahl, mit der Festigkeitsklasse 
mindestens 8.8.

Noppenscheibe
Zur Fixierung der äußeren Stabenden (Unter-
legscheibe) und zur geometrischen Abstimmung 
zwischen Geraden und Diagonalen sind Nop-
penscheiben einzusetzen, deren Materialstärke 
der doppelten Rohrwandung entspricht und de-
ren Bohrung und Noppen mit den anderen Stä-
ben übereinstimmt. 

Bisherige Praxis

Das System 180 wurde 1981 vom Architekten 
Prof. Jürg Steiner als Prototyp gebaut. 1989 wur-
de die Grundkonfiguration als Patent beantragt 
und 1991 die gleichnamige Firma gegründet 
(siehe auch: Jürg Steiner Bauwelten, Berlin 2010).

Seitdem wurde das System 180 für Konstruktio-
nen im In- und Ausland eingesetzt. Für geneh-
migungspflichtige Vorhaben wurden statische 
Berechnungen erstellt und geprüft (Referenzen 
siehe Broschüre: System 180 – Systemtecture, Ber-
lin 2011).

Die von System 180 praktizierte Kaltverformung 
aus warmgewalzten und aus kaltgezogenen Roh-
ren sowohl in Stahl als auch in Edelstahl ent-
spricht den geltenden Normen, vor allem der 
DIN EN 1090.
Unterstützend wurden hierzu 2008 von der 
Schweißtechnischen Lehr- und Versuchsanstalt 
SLV Berlin-Brandenburg, Prüfbericht Nr. 12338, 
Oberflächenrissprüfungen und Mikroschliffe an 
gepressten Rohrenden durchgeführt. Die Ober-
flächenrissprüfung erfüllt die Bewertungsgruppe 
B nach DIN EN ISO 5817, in den Mikroschlif-
fen wurden keine Rissanzeigen festgestellt.
Die EN 1090 wird beim Einkauf und der Kon-
fektionierung der Rohre beachtet.

Die statische Berechnung von Bauwerken er-
folgt bisher nach Eurocode 3 „Bemessung und 
Konstruktion von Stahlbauten“. Diese Norm re-
gelt auch die Bemessung von Rohren und deren 
Verbindungen und ist grundsätzlich auch auf das 
System 180 anwendbar. Eine spezifische Beson-
derheit des System 180, nämlich die formschlüssi-
ge Noppenverbindung an den Enden der einzel-
nen Bauglieder in zwei Achsen, wurde bei den 
statischen Berechnungen bisher nicht berück-
sichtigt. Deren Auswirkungen auf die Festig-
keit von Konstruktionen aus System 180 sollen 
im Rahmen des Zulassungsverfahrens bestätigt 
und durch die Zulassung bei Tragwerksberech-
nungen erfassbar werden.

Optimierung zukünftiger Nachweise

Grundsätzlich sind es zwei Gesichtspunkte die 
aus Sicht der Antragstellerin eine allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung sinnvoll erscheinen 
lassen:

1.
Tragwerksplanern und Konstrukteuren soll eine 
einfache Handhabe zur Verfügung stehen, die 
hilft, ein möglichst leichtes Bauwerk auf Basis 
verlässlicher Parameter zu entwerfen.

2. 
Durch die allgemeine bauaufsichtliche Zu-
lassung ist die Verwendung von System 180 auf 
breiter Basis zu vermitteln.

Das am 6. Mai 2015 beantragte Verfahren für 
eine allgemeine bauaufsichtlichen Zulassung des 
System 180 soll rechnerisch vereinfacht werden.

a)
Nachweis von Geraden und 
Mutterstäben

Aufgrund der formschlüssigen Noppenverbin-
dung kann eine gegenüber der reinen Schraub-
verbindung deutlich höhere Normalkraft 
übertragen werden. Hierzu wurden in der Ver-
gangenheit diverse erfolgreiche experimentelle 
Versuche durchgeführt, die bisher nicht in die 
statischen Berechnungen eingegangen sind. Die 
Versuche beim Institut für Stahlbau der TU 
Braunschweig vom 28. August 1990 (Seiten 24 
ff ) und vom 26. Januar 1995 (Seiten 36 ff ) legen 
nahe, dass die Glieder, in denen ausschließlich 
Normalkräfte auftreten, entweder auf Zug oder 
auf Knicken nachzuweisen sind und ein Nach-
weis der Lastüberleitung im Knoten nicht not-
wendig sein dürfte. Da die Verbindungen mehr 

als die doppelte Normalkraft bis zum Versagen 
weiterleiten können und die Mutternstäbe (Pfos-
ten) meist auf Druckkräfte nachzuweisen sind, 
bleiben letztlich nur die Diagonalen und deren 
Kraftwirkung auf die eigenen Rohrenden und 
den Knoten als zu untersuchende Größe.
Fazit: Der Nachweis der ausreichenden Festig-
keit der Kraftübertragung von Geraden und 
Mutternstäben im Knoten wird als nachgewiesen 
vorausgesetzt und wird nicht weiter experimen-
tell betrachtet.

b)
Nachweis von Diagonalen

Die Einflüsse von Diagonalen auf die Knoten-
verbindung sind nach Auffassung der Antrag-
stellerin nur versuchsweise zu ermitteln. 
Diese Versuchsreihe befasst sich mit erfahrungs-
gemäß vielfach wiederkehrenden Konfigura-
tionen bei ebenen Fachwerken mit Ober- und 
Untergurt aus Geraden, Diagonalen und Pfosten 
(Mutterstäben). Sie dient auch zur Ermittlung 
von möglichen Abweichungen der Tragfestigkeit 
bei unterschiedlichen Exzentrizitäten im Knoten. 
Hierbei werden bei typischen Konfigurationen 
die Stäbe mit unterschiedlichen geometrischen 
Anordnungen aufeinander geschichtet und do-
kumentiert, welche Moment- und Krafteinflüsse 
bei welcher Belastung zum Versagen führen. He-
ranzuziehen sind die Skizzen auf Seite 57. 

c)
Nachweis einer bedingten 
Rahmenwirkung

Die Systemrohre sind je nach Konfiguration 
in zwei Achsen gelenkig gelagert und werden 
durch geometrische Anordnung – meist mithilfe 
von Diagonalen – versteift. In der dritten Achse 
(Drehung um die Schraubenachse) kann durch 
die formschlüssige Noppenverbindung der Roh-
re im Verbund mit der Schraube zusätzlich ein 
Biegemoment übertragen und daher die Stäbe 
im Knoten als bedingt eingespannt angenommen 
werden. Über die experimentelle Ermittlung der 
maximalen Biegesteifigkeit um die Schrauben-
achse soll der Nachweis erbracht werden, dass 
dadurch eine Rahmenwirkung in der dritten 
Achse besteht und im Allgemeinen auf eine Aus-
steifung (Windverband) verzichtet werden kann. 
Langjährige Praxis im Regalbau ist als erbrachte 
Bestätigung der Annahme heranzuziehen. Er-
kenntnisse von Eigenversuchen vom 29. Novem-
ber 1994 sind auf Seiten 48 ff angefügt. 

Prüfkonzept

Es sollen zu den Zielen b) und c) bei der 
Schweißtechnischen Lehr- und Versuchsanstalt 
SLV Berlin-Brandenburg folgende Versuche 
durchgeführt werden:

Versuchsreihe zu b) zur Ermittlung der Kraft-
übertragung im Knoten bei einlagigen, ebenen 
Fachwerkträgern nach Skizzen Seite 56 und 57.

Versuch zu c) zur Momentenübertragung im 
Knoten:
Es wird ein Fachwerk aus einer System 180-Kons-
truktion so hergestellt, dass die Schrauben, im 
Gegensatz zur üblichen vertikalen Anordnung, 
horizontal liegen und zwei Rahmen ohne Dia-
gonalen entstehen (Seite 56). Durch Vergleichs-
rechnung sind Momente im Versuch ermittelbar, 
die im Knoten um die Schraubenachse aufge-
nommen werden können.

Für alle verwendeten Rohrtypen werden Werks-
zeugnisse vorgelegt.

Die Versuche in der jeweils gleichen Knoten-
konfiguration werden zweifach bis zum Versagen 
ausgeführt.

Rohrtypen

In einer ersten Phase zur Erlangung einer bau-
aufsichtlichen Zulassung wird vorgeschlagen, nur 
das Rohr 28x1,5 heranzuziehen, da mit diesem 
Typ bisher die profundesten Voruntersuchungen 
vorliegen. 

Bisher verwendet wurden folgende Rohrabmes-
sungen und -qualitäten:

Stahl S235 20x1 sowie Edelstahl S275 20x1,
Stahl S235 28x1,5 sowie Edelstahl S275 28x1,5,
Stahl S235 48,3x2 und 48,3x3,6 sowie Edelstahl 
S275 48,3x2 und 48,3x3,2,
Stahl S235 60,3x2 und 60,3x3,6 sowie Edelstahl 
S275 60,3x2 und 60,3x3,2

Die Ergebnisse der hier vorgeschlagenen Testse-
rie sollten später auf größere Durchmesser extra-
poliert werden.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
3 Treppenzylinder im Showroom der Firma System 
180 GmbH, 25. Juni 2016
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33 Patenterteilung vom 7. Januar 1999.

3 Internationale Möbelmesse Köln 1989, Gemein-
schaftsstand der Berliner Zimmer Design-Agentur.
Fotos: Idris Kolodziej

Historische Entwicklungsmomente

Möbelmesse Köln 1989

Andreas Brandolini entwarf den Gemeinschafts-
stand der Berliner Zimmer Design Agentur aus 
System 180. Jürg Steiner realisierte den Entwurf. 
Für das System wurde der Schraubenstab entwi-
ckelt, der Vorfahre des noch heute üblichen Mut-
ternstabs. Dieser Pfosten verfügte bei dem Mes-
sestand an jedem Ende über eine herausstehende 
Schraube M 12. Er war bei der zweiten Ebene 
senkrecht und bei den Unterstützungsgestellen 
waagrecht angeordnet. Dadurch konnten viele 
Stahlfachwerke über Kreuz zu einem Trägerrost 
verbunden werden. Die obere Ausstellungsebene 
wurde seitlich durch Regale begrenzt. Eine gera-
de und eine gewendelte Treppe führten auf die 
zweite Ebene.
Es war dies das erste Bauwerk, bei dem alle Ele-
mente wie Wände, Decken, Treppen, Geländer 
aus System 180 waren. Kurz vor Fertigstellung 
gelang es trotz des immensen Arbeitsanfalls, ein 
Patent für das System 180 in der neuartigen Kon-
figuration anzumelden.
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Werbeagentur von Mannstein
Hackhausen 15, Solingen

Coordt von Mannstein entdeckte auf der Kölner 
Möbelmesse den Stand der Berliner Zimmer 
Design Agentur und kaufte ihn noch während 
der Messe für seine großartige Werbeagentur in 
Solingen. Dass er dadurch den Fortbestand des 
Berliner Zimmers und wohl auch der Museums-
technik GmbH sicherte, erfuhren wir viele Jahre 
später. Dank ihrer modularen Bauweise konnte 
die Konstruktion den neuen Gegebenheiten an-
gepasst und zu einer zweiten Ebene im Atelier-
gebäude der Werbeagentur von Mannstein, So-
lingen, umgeplant werden. Die 5 m breite und 
25 m lange Konstruktion wird alle 5 m von einer 
regalartigen, nutzbaren Unterstützung getragen. 
Die Umwehrungen auf der zweiten Ebene sind 
als tischhohe Regale ausgeführt. Die Ebene kann 
über drei Treppen erreicht werden. Nach Fertig-
stellung verlangte die Bauaufsicht die Vorlage 
einer ›bauaufsichtlichen Zulassung‹ des Systems, 
oder ersatzweise die Beibringung einer ›Zustim-
mung im Einzelfall‹.

0,364,320,725,765,76 0,720,724,320,36

3,50

0,72

2,52

Auflager

Pos. 1

Pos 2

Pos 3

Pos 4

Pos. 1

Horizontale Verbände im Untergurtbereich
Rohr 28/1,5, St 37-2

Hackhausen 15  5650 Solingen 11
Einbau einer 2. Ebene im Atelier
Bauherr
von Mannstein Werbeagentur GmbH
Hackhausen 15 5650 Solingen 11

Entwurf
Büro Steiner
Bleibtreustr. 10   1000 Berlin 12
Grundriss und Schnitt  M 1 : 100

Lage der Windverbände
Berlin, 10.10.90  J. St.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Werbeagentur von Mannstein, Solingen.

55 2. Ebene im Atelierhaus, Zustand 2008.

5 Grundriss und Schnitt der 2. Ebenen, 10. Oktober 
1990, ursprünglich im Maßstab 1:100, hier abgebildet 
im Maßstab 1:200.

4 Foto der Werbeagentur von Mannstein, vor 1999.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
5 Komponenten des System 180 nach Fertigstellung 
der Vorserien, 1990.

4 Herleitung des Namens, Abmessungen der Kom-
ponenten, 1990.
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Ernst-Augustin-Straße 3 · 12489 Berlin 
Tel 030.788 58 41 · Fax 030.787 09 160

Datum Name Änderung Projekt/Ablage Baugruppe

Material

Zeichnungsnummer

Maßstab

Bauteil
10.09.18 LM Werksordner 2.0 Systemrohr 28mm

Mutternstab Ø28mmARC-S28-

1:1 Ø28 x1,5 VA/VZ

contact@system180.com

Oberfläche Toleranz
DIN ISO 2768 f

An der vorliegenden Zeichnung behalten wir uns das Eigentum und
die mit dem Urheberrecht verbundenen Nutzungsrechte vor. Eine
Weitergabe an Dritte ohne unser Einvernehmen ist unzulässig.
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Ernst-Augustin-Straße 3 · 12489 Berlin 
Tel 030.788 58 41 · Fax 030.787 09 160

Datum Name Änderung Projekt/Ablage Baugruppe

Material

Zeichnungsnummer

Maßstab

Bauteil
13.10.08 VP Werksordner 2.0 Systemrohr 28mm

Gerade Ø28mmARC-S28-970-2

1:1 Ø28 x1,5 VA/VZ

10.09.18 LM WO 2.0

contact@system180.com

Oberfläche Toleranz
DIN ISO 2768 f

An der vorliegenden Zeichnung behalten wir uns das Eigentum und
die mit dem Urheberrecht verbundenen Nutzungsrechte vor. Eine
Weitergabe an Dritte ohne unser Einvernehmen ist unzulässig.
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21

11

21

Ø10,5

Ø7

Aufsicht Achsmaß a ±0,2

Ø
28

 x
1,

5

42

VA: 4,9+/-0,3 mm
VZ: 5,0+/-0,1 mm

Aufsicht

VZ/ VA: 6,4+/-0,3mm

Formschluss
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Oberfläche Toleranz
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Tel 030.788 58 41 · Fax 030.787 09 160

Datum Name Änderung Projekt/Ablage Baugruppe

Material

Zeichnungsnummer

Maßstab

Bauteil
11.03.05 AP Werksordner 2.0 Systemrohr 28mm

Noppenscheibe Ø28mmARC-S28-246-3

1:1 3mm VA/VZ

02.08.07 CU Layout

contact@system180.com

10.09.18 LM WO 2.0
Oberfläche Toleranz

DIN ISO 2768 f
An der vorliegenden Zeichnung behalten wir uns das Eigentum und
die mit dem Urheberrecht verbundenen Nutzungsrechte vor. Eine
Weitergabe an Dritte ohne unser Einvernehmen ist unzulässig.

Ø10,5

Ø31

Ø7

90
°

Ansicht

Ø40

Seitenansicht

5,5 ±0,1

2,1

6 ±0,1

2 ±0,1

Formschluss

Ernst-Augustin-Straße 3 · 12489 Berlin 
Tel 030.788 58 41 · Fax 030.787 09 160

Datum Name Änderung Projekt/Ablage Baugruppe

Material

Zeichnungsnummer

Maßstab

Bauteil
11.03.05 AP Werksordner 2.0 Systemrohr 28mm

Noppenscheibe Ø28mmARC-S28-246-3

1:1 3mm VA/VZ

02.08.07 CU Layout

contact@system180.com

10.09.18 LM WO 2.0
Oberfläche Toleranz

DIN ISO 2768 f
An der vorliegenden Zeichnung behalten wir uns das Eigentum und
die mit dem Urheberrecht verbundenen Nutzungsrechte vor. Eine
Weitergabe an Dritte ohne unser Einvernehmen ist unzulässig.

Ø10,5

Ø31

Ø7

90
°

Ansicht

Ø40

Seitenansicht

5,5 ±0,1

2,1

6 ±0,1

2 ±0,1

Formschluss
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35 Grundstab ›Gerade‹, Maßstab 1:1, Draufsicht, 
Seitenansicht, Axialansicht, gerade Verbindung, 13. 
September 2018.

3 ›Mutternstab‹ (Pfosten), Maßstab 1:1, Draufsicht 
mit Längsschnitt, Seitenansicht, Axialansicht, 13. 
September 2018.

5 Ausgleichs- und Verbindungsstück ›Noppenschei-
be‹, Maßstab 1:1, Draufsicht, Seitenansicht, Verbin-
dung, 13. September 2018.
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5 Kurzbrief mit 4 nachfolgenden Seiten Zusammen-
stellung von Zugversuchen an System 180-Verbindun-
gen vom 28. August 1990.
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––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
33 Eigenversuche für ein Geländersystem, das 
1994 im Museum am Ostwall in Dortmund ein-
gebaut wurde.

5 und 3 Treppenhaus im Museum am Ostwall, 
Dortmund, Foto 28. Juli 2003.

Interne Versuchsreihen zur Ermittlung des zu 
übertragenden Drehmoments um die Schrau-
benachse (Noppenwirkung)
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
35 und 3 Geländerkonstruktionen im ehema-
ligen Kraftwerk Vockerode bei Dessau, Foto oben: 
Christiane Eisler, Transit, Leipzig. 

Foto unten: 24. Oktober 1999.

5 Treppe in der als Ausstellungshaus umgenutzten 
Kokerei Zollverein, Essen, 1999.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
53 Lamezia Terme (Kalabrien): Mehrzweckhalle 
während des Aufbaus, 2002.

3 Lamezia Terme: Mehrzweckhalle von innen, 2002.

55 Temporäre, wärmedämmende Wand des offenen 
Flugvorfelds auf dem Flughafen Tempelhof, Berlin, 
2010.

5 Kuppelbau in Peking während des Aufbaus, 2014.
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Visionen

Gerade Ideen für filigrane Bauwerke im Um-
feld der Energiegewinnung und des Energie-
transports lassen sich erst mit entsprechenden 
Zulassungen und Prüfungen konkretisieren. Die 
möglichen Vorteile – gerade in unwegsamem 
Gelände – liegen in der Verteilung der Lasten 
am Boden auf mehrere leichte Fundamente. Da 
diese weit auseinander liegen, sind die horizon-
talen und vertikalen Kräfte am Boden um im 
aufragenden Netzgebilde deutlich kleiner als bei 
einem zentralen Mast.

So warten diese Gedanken aus dem Jahr 2003 auf 
die Möglichkeit einer genaueren Untersuchung.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
335 Idee einer Substruktion für Windräder 
aus System 180, 2003.

35 Skizze für Hochspannungsmasten aus 
System 180, 2003.

3 Ausstellung ›35 Jahre System 180‹ im neuen 
Showroom in Berlin-Adlershof, 2016.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
45 Skizze zum Prüfaufbau zum Erkenntnisge-
winn durch exzentrische Krafteinflüsse im Knoten, 2. 
September 2016
Vorgeschlagen wird ein horizontales Modul von 720 
mm. Die Gesamtbreite von 1440 mm Systembreite 
gilt dann für alle Prüfkörper. Es sollten drei Feldhöhen 
(180, 360, 720 mm) geprüft werden.

4 Drei unterschiedliche Prüfkörper im gleichen Ras-
ter, 25. Januar 2019 

44 Acht mögliche Prüfkörper in einer Skizze vom  
26. Januar 2019: Beim Versuch 7 werden die Diago-
nalen durch eine formschlüssige Platte aus Sperrholz 
ersetzt.
Beim Versuch 8 werden Schrauben horizontal ange-
ordnet, die Diagonalen entfallen, um den möglichen 
Widerstand bei Drehung um die Schraube experimen-
tell zu ermitteln.

Prüfkörper

Grundsätzlich gilt es, experimentell zwei Prob-
lemkreise zu isolieren:

1.
Die Exzentrizität, die bei den vielfach prakti-
zierten geometrischen Anordnungen nicht zu 
vermeiden ist, soll in ihrer Wirkung überprüft 
werden, um gegebenenfalls Minderungsbeiwerte 
festlegen zu können.

2.
Die unterschiedlichen Fachwerktypen sind er-
weitert zu untersuchen, um einerseits die Stei-
figkeit der Knoten um die Schraubenachse und 
andererseits das Ersetzen der Diagonalen mit 
Sperrholz zu untersuchen.

 –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
5 Vorschläge für ebene und räumliche Prüfkörper, 1. 
Juni 2001.

3 Vorschlag für einen räumlichen Prüfkörper, 4. 
August 2000.
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Brücke aus System 180

Für die temporäre Ausstellung ›Wasser~Fälle – 
An Rhein und Maas‹, die 2002 im Medienhafen 
in Düsseldorf stattfand, wurden vier Schubleich-
ter zu Ausstellungshallen umgenutzt. Aufgrund 
der hohen möglichen Tide war es notwendig, 
mit einer lange Brücke Land und Schiffe zu ver-
binden. Der zuständige Statiker wollte unseren 
überschlägigen Berechnungen nicht ohne wei-
teres folgen und schlug einen Belastungsversuch 
vor. Mit Wasser gefüllte Prüfkörper erzeugten die 
doppelte Kraft der vorgeschriebenen Verkehrs-
last. Vor dem Befüllen der Prüfkörper wurde über 
dem Obergurt eine Schnur gespannt. Bei Volllast 
bog sich die Brücke um 40 mm, nach Ablassen-
des Wassers blieb eine Durchbiegung von 8 mm. 
Die Brücke wurde danach freigegeben.
Die Berechnung der Stabkräfte ergab für den 
oberen Druckgurt und den unteren Zuggurt die 
dreifache Kraft, die ein Rohr 28/1,5 übertragen 
kann. Deswegen wurden je drei Rohre überei-
nander angeordnet, was dank der schraubbaren 
Technologie möglich war und sogar den Vorteil 
hatte, dass die Kraftachsen der Diagonalen sich 
mit den Kraftachsen des mittleren horizontalen 
Rohrs trafen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
455 Medienhafen Düsseldorf: in der Höhenlage 
bewegliche Brücke zum Verbund der vier Schubleich-
ter, 20. Juni 2002.

45 Befüllen der Prüfkörper am 11. Juni 2002, 13:11 
Uhr.

4 Leeren der Prüfkörper nach erfolgtem Belastungs-
test am 11. Juni 2002, 13:24 Uhr.

445 Brücke vor Abfahrt der Schubleichter für die 
nächste Station in Leverkusen, 24. Januar 2003.

44 Weg zu den Schubleichtern über die Brücke aus 
System 180, 13. Oktober 2013.
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Fzul = 17360 N

System 180
Zulassung
Stabkräfte für 4 neue Versuche
21. November 2019,  J. Steiner

0

geschweisstes Stahlrohr 28/1,5

ø 28 mm
s 1,5 mm
A 124,88 mm2

A 1,25 cm2

s zul. 14000 N/cm2

F zul. 17482,96 N

Rechnerischer Ansatz für Versuchsreihen
bei der SLV

Am 29. April 2019 und am 11. Februar 2020 
wurden Testserien aus System 180 mit paradig-
matischen Konfigurationen zur Überprüfung des 
rechnerischen Ansatzes in der messbaren Reali-
tät vorgenommen.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
333 Ermittlung des Verhältnisses von einwir-
kender Kraft und größter auftretender Stabkraft, 21. 
November 2019.

355 Parameter der Grundbedingungen, 18. Juni 
2020.

5 Die drei Stabarten des System 180: Gerade, Diago-
nale und Mutternstab (Pfosten), 2016

33 Product Design Award 2000.

3 Product Design Award 2001.
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zuerst bis zur errechneten zulässigen Last, dann 
bis zur Zerstörung.
Ansprechpartner bei der SLV: Leitung: Dr. Syl-
vio Klaus, Durchführung: Dirk Mauersberger.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
53 Die Hand des Leiters der Versuchsreihe, Dirk 
Mauersberger, Mitarbeiter der SLV, wacht über den 
Betriebsablauf, Foto Andreas Stadler.

3 Versuchsanordnung: die beiden Auflager werden 
auf seitliches Ausweichen gesichert, Foto: Andreas 
Stadler.

5 Jeder Versuch wird elektronisch aufgezeichnet 
(Kraft-Wege-Diagramm) und gefilmt.

Zweite Versuchsreihe

GSI mbH
Niederlassung SLV Berlin-Brandenburg
Luxemburger Str. 21
13353 Berlin

Am 11. Februar 2020 fand die zweite Testrei-
he bei der SLV statt. Kleine Modifikationen an 
den Mutternstäben (Pfosten) bewogen uns, den 
Versuch vom 29. April 2019 zu überprüfen und 
unterschiedliche Bauhöhen zu testen, um den 
Moment des Versagens durch Überlast bezüglich 
der Normallasten in den Stäben und den leich-
ten Exzentrizitäten in den Knoten analysieren zu 
können. Jeder Versuch wurde doppelt ausgeführt: 
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PK 1: Höhe 450 mm, Breite 900 mm.

55 PK 1 450 A, Mitte oben nach Ende des Ver-
suchs, Pmax 50 kN, Fzul 17,36 kN/0,7=24,8 kN<Fvorh 
50 kN.

5 PK 1 450 B: Mitte unten nach Ende des Versuchs, 
Pmax 49 kN, Fzul 17,36 kN/0,7=24,8 kN<Fvorh 50 kN.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PK 2: Höhe 180 mm, Breite 900 mm.

55 PK 2 180 A, Mitte unten nach Ende des Ver-
suchs, Pmax 21,5 kN, Fzul 17,36 kN/1,1=15,8 kN<Fvorh 
21,5 kN.

5 PK 2 180 B: Zustand nach erstem Versuch mit 13 
kN, Pmax 21,5 kN, Fzul 17,36 kN/1,1=15,8 kN<Fvorh 
21,5 kN.



68 69

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PK 3: Höhe 180 mm, Breite 900 mm.

55 PK 3 180 A, Unten links, Ende des Versuchs, 
Pmax 24,5 kN, Fzul 17,36 kN/1,35=12,86kN<Fvorh 
24,5 kN.

5 PK 3 180 B: obere linke Ecke am Ende des Ver-
suchs mit P max 20,5 kN: (Der Prüfkörper wurde 
umgedreht, um zu ermitteln, ob es Unterschiede 
bezüglich der Kraftrichtung der Diagonalen gibt, PK 3 
180 A mit Druck in den Diagonalen, PK 3 180 B mit 
Zug in den Diagonalen).
Pmax 24,5 kN, Fzul 17,36 kN/1,35=12,86kN<Fvorh 
20,5 kN.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PK 4: Höhe 180 mm, Breite 900 mm.

55 PK 4 180 A, rechte untere Ecke nach Ende des 
Versuchs, Pmax 12 kN (Prüfkörper ist seitlich wegge-
rutscht), Fzul 17,36 kN/1,35=12,86kN Fvorh 12 kN.

5 PK 4 180 B: Zustand nach Abbruch des Versuchs, 
Pmax 23,5 kN, Fzul 17,36 kN/1,35=12,86kN<Fvorh 
23,5 kN.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
PK 5: Höhe 180 mm, Breite 900 mm.

55 PK 5 180 A, unterer Knoten halblinks 
nach Ende des Versuchs, Pmax 24 kN, Fzul 17,36 
kN/1,25=13,89 kN<Fvorh 24 kN.

5 PK 5 180 B: oberer Knoten Mitte nach Abbruch 
des Versuchs, Pmax 19 kN, Fzul 17,36 kN/1,25=13,89 
kN<Fvorh 19 kN.
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System 180 – Versuchsreihe Februar 2020

 19. Juni 2020 Jürg Steiner

Prüfprotokoll SLV vom 11.02.20 Werke Kraft-Weg-Diagramm Höhe Form max Stabkraft zul Sicherheit* Form
Faktor kN

Ch-Nr Fm [kN] WegFma [mm]

PK5 180 A,1 49,99 13,25 10,7 3 180 ZZ Zickzack, abfallend
PK5 180 A,2 12,45 2,99 12,45 2,99
PK5 180 A,3 13,96 3,44 13,96 3,44
PK5 180 A,4 26,34 10,1 26,34 10,1 1,25 32,93 1,88
PK5 180 B,1 13,96 4,94 13,96 4,94 180 ZZ Zickzack, abfallend
PK5 180 B,2 19,12 7,86 19,12 7,86 1,25 23,90 1,37
PK3 180 A,1 7,13 2,99 7,13 2,99 180 DR symmetrische Diagonalen aufsteigend, Mutternstab
PK3 180 A,2 12,98 6,48 12,98 6,48
PK3 180 A,3 24,76 20,01 24,76 20,01 1,35 33,43 1,91
PK3 180 B,1 7,2 2,98 7,2 2,98 180 DR symmetrische Diagonalen absteigend, Mutternstab
PK3 180 B,2 12,98 6,56 12,98 6,56
PK3 180 B,3 20,71 22,03 20,71 22,03 1,35 27,96 1,60
PK4 180 A,1 4,29 2,99 4,29 2,99 180 DA Dreieck nach oben, Mutternstab
PK4 180 A,2 12,22 15,01 12,22 15,01 1,35 16,50 0,94
PK4 180 B,1 5,94 2,99 5,94 2,99 180 DA Dreieck nach oben, Mutternstab
PK4 180 B,2 12,99 7,9 12,99 7,9
PK4 180 B,3 23,65 29,37 23,65 29,37 1,35 31,93 1,82
PK2 180 B,1 5,74 2,99 5,74 2,99 180 SZ Sägezahn
PK2 180 B,2 12,98 8,45 12,98 8,45
PK2 180 B,3 21,57 26,96 21,57 26,96 1,25 26,96 1,54
PK2 180 A,1 6,43 2,99 6,43 2,99 180 SZ Sägezahn
PK2 180 A,2 12,99 7,97 12,99 7,97
PK2 180 A,3 21,84 25,64 21,84 25,64 1,25 27,30 1,56
PK1 450 B,1 19,44 2,99 19,44 2,99 450 SZ Sägezahn
PK1 450 B,2 24,94 3,23 24,94 3,23
PK1 450 B,3 49,33 14,19 49,33 14,19 0,70 34,53 1,97
PK1 450 A,1 19,13 2,99 19,13 2,99 450 SZ Sägezahn
PK1 450 A,2 24,95 3,3 24,95 3,3
PK1 450 A,3 49,99 13,25 49,99 13,25 0,70 34,99 2,00

F Stabzul 17,5

* Sicherheit bei Versagen

Pos. Prüfkörper Höhe Träger Diagonale Mutternstab Abscherung Schr. Lochleibung Kraft Soll Kraft Max Uhrzeit
1 11 PK1 138 A 100 % 0 % 113 % 184,00 % 18,5 kN
2 12 PK1 138 B 100 % 0 % 113 % 184,00 % 18,5 kN
3 9 PK1 260 A 100 % 0 % 110 % 180 % 30,75 kN
4 10 PK1 260 B 100 % 0 % 110 % 180 % 30,75 kN
5 7 PK1 450 A 100 % 0 % 105 % 171 % 41,2 kN
6 8 PK1 450 B 100 % 0 % 105 % 171 % 41,2 kN
7 5 PK5 138 A 44 % 100 % 48 % 78,23 % 8,2 kN
8 6 PK5 138 B 44 % 100 % 48 % 78,23 % 8,2 kN
9 3 PK5 260 A 100 % 79 % 95 % 155,45 % 30,7 kN
10 4 PK5 260 B 100 % 79 % 95 % 155,45 % 30,7 kN
11 1 PK5 450 A 53 % 100 % 39 % 63,50 % 21,7 kN 47,6
12 2 PK5 450 B 53 % 100 % 39 % 63,50 % 21,7 kN
13 13 PK5 450 ideal A 100 % 82 % 71 % 115 % 42 kN
14 14 PK5 450 ideal B 100 % 82 % 71 % 115 % 42 kN
15 15 PK5 450 MS gedreht A
16 16 PK5 450 MS gedreht B

Prüffolge
Trägerbezeichnung SOLL Auslastung IST- Versagen

Prüfprotokoll
Auftragsnummer: 2020 770 0018

Chargennummer: PK1 450 A.3

Kundenname: System 180 GmbH

Werkstoff: X2CrTiNb18 (1.4509)

Pruefer: mau

Bauvorhaben: Festigkeitsuntersuchungen

Pruefdatum: 11.02.2020

Pruefnorm: ohne Pruefnorm

Pruefart: Bauteilpruefung (Biegev.)

Seite 1 von 1

Bemerkung: EU 100 WPM, 1..1000 kN

Geschwindigkeit Schritt1: 8.00mm/min

Geschwindigkeit Schritt2: 15.00none

Ch-Nr Fm
[kN]

WegFmax
[mm]

PK5 180 A.1 49.99 13.25
PK5 180 A.2 12.45 2.99
PK5 180 A.3 13.96 3.44
PK5 180 A.4 24.36 10.01
PK5 180 B.1 13.96 4.94
PK5 180 B.2 19.12 7.86
PK3 180 A.1 7.13 2.99
PK3 180 A.2 12.98 6.48
PK3 180 A.3 24.76 20.01
PK3 180 B.1 7.20 2.98
PK3 180 B.2 12.98 6.56
PK3 180 B.3 20.71 22.03
PK4 180 A.1 4.29 2.99
PK4 180 A.2 12.22 15.01
PK4 180 B.1 5.94 2.99
PK4 180 B.2 12.99 7.90
PK4 180 B.3 23.65 29.37
PK2 180 B.1 5.74 2.99
PK2 180 B.2 12.98 8.45
PK2 180 B.3 21.57 26.96
PK2 180 A.1 6.43 2.99
PK2 180 A.2 12.99 7.97
PK2 180 A.3 21.84 25.64
PK1 450 B.1 19.44 2.99
PK1 450 B.2 24.94 3.23
PK1 450 B.3 49.33 14.19
PK1 450 A.1 19.13 2.99
PK1 450 A.2 24.95 3.30
PK1 450 A.3 49.99 13.25

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
55 Zusammenstellung der Ergebnisse durch System 
180 GmbH.

5 Spezielle Betrachtung von Diagonalen, Muttern-
stab und Lochleibung durch System 180 GmbH.

45 Prüfprotokoll der SLV

4 Der Leiter der Versuchsreihe, Dirk Mauersberger, 
Mitarbeiter der SLV, Foto Andreas Stadler.
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Fazit

Bisher wurde aus System 180 eine Vielzahl von 
Bauwerken, Möbel und Bauelemente hergestellt. 
Der Beginn 1981 führte zur Maxime, alles aus 
System 180 herzustellen, was mit diesem System 
möglich ist. Dabei wäre eine Bauaufsichtliche 
Zulassung eigentlich seit Langem wichtig. Teil-
weise war die Systematik des statischen Nach-
weises unklar. Zukünftig sollte es möglich sein, 
lediglich die Stabkräfte zu ermitteln und diese 
mit einem gewissen Sicherheitsbeiwert zu mul-
tiplizieren. Die möglichen Konfigurationen ein-
zelner Knoten sind festzuhalten.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Das Brauerei-Museum Dortmund aus dem Jahr 2006 
tritt gleichsam als Experimentierfeld von System 180  
auf. Rohre verschiedener Durchmesser übernehmen 
Funktionen je nach ihrer Stabilität. An einem Ort 
manifestiert sich die Bandbreite der Möglichkeiten.

45 Foyer des Museums mit Studiensammlungs-
regal im Hintergrund aus schwarzen Rohren mit 
Durchmesser von 60,3 mm sowie Empfangstresen aus 
Rohren mit Durchmesser von 20 mm.

4 Eine Rampe aus Rohren mit einem Durchmesser 
von 28 mm verbindet zwei Ebenen des Untergeschos-
ses für den barrierefreien Rundgang.
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–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Showroom der System180 GmbH in Berlin-
Adlershof mit der Eröffnungsausstellung 
›35 Jahre System 180‹, 15. Juli 2016.




